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51  Texte von Autorinnen und Autoren  
aus Deutschland, Österreich und der Schweiz  
 
aus den Bereichen der Kunstpädagogik, der Kunstver-
mittlung, der Medienpädagogik, der Architektur, der Kunst 
und der Kunstgeschichte. 



KAPITEL 1 
… vielfältige künstlerisch-ästhetische Felderkundungen… 
Künstlerische Strategien der Raum- und Ortserfahrung 
 
KAPITEL 2 
… Perspektivwechsel in Schulgebäuden und Lernräumen … 
Räume und Orte in der Institution Schule 
 
 

 

 

 

 

 

 

KAPITEL 3 

…steigen die Kinder aus und wir queren das offene Gelände und nähern uns… 

Andere Räume, andere Orte – Erfahrungsbewegungen, die die Gebäude der Institutionen 
verlassen 

 

KAPITEL 4 

… umdeuten, umschreiben, Perspektiven entwickeln… 

Raumchoreografien im Alltag, den Medien und in der Kunst 

 

 

 

Preis pro Band 3,99€ 

 



Keine Unterrichtsrezepte sondern Denkanregungen, die 
das Nachdenken der Leserinnen und Leser in Bewegung 
setzen. 
- ungewöhnliche, nachdenkliche, innovative Ideen, aus 
denen sich Unterricht oder Vermittlungssituationen zum 
Themenfeld Raum, Wohnen, Architektur entwickeln 
können.  
 



„Es gilt alles Mögliche zu überwinden. Objekte wie Stühle, Lehrertisch, Schultasche und 
Hindernisse wie Fenster, Tür, Treppe und Wand oder auch Blumenbeete, Rampen, 
Wasserpfützen, Mülltonnen beeinflussen die Raumwege im Innen- wie im Außenraum. Um zum 
Beispiel vom eigenen Sitzplatz  auf dem direktesten oder effizientesten Weg nach draußen zu 
gelangen, wird von den Kindern ganzkörperlicher Einsatz geleistet. Bei dieser sportlichen Form 
der Raumerforschung werden neue Routen durch den Raum gefunden, bei denen es wichtig ist, 
sich nicht in die Quere zu kommen, behutsam mit dem Umraum umzugehen, die Umgebung 
intakt zu halten, auch wenn ungewöhnliche Wege gesucht werden. ...“  
 
Aus dem Text von Renate Stüfer „Schul-Parkour + Raum-Signatur“ 



„... 
-  Zeichnen Sie in einem Videoclip die Wanderung Ihres Blicks durch den Raum auf und 
projizieren Sie mehrere solcher individuellen „Blickwege“ an ungewöhnliche Orte im Raum. 
(Kamera, PC, Beamer) 
-  Stellen Sie das „akustische Profil“ des Raumes in einer Ihnen geeignet erscheinenden Weise 
dar.  
-  Charakteristische Geräusche können durch zeichenhafte, bildhafte oder materielle Äquivalente 
vertreten und im Raum platziert werden. (H2-Rekorder, Papiere, Stifte, diverse Materialien) 
-  Reagieren Sie auf markante Schlagschatten im Raum. Lässt sich das Vergehen der Zeit in 
Abhängigkeit von Lichteinfall und Schattenform im Raum anschaulich machen? (großformatige 
Papiere, Zeichenkohle, Zeichentusche, Kreppband, Scheren) ...“  
 
Aus dem Text von Petra Kathke „Räume erkunden mit den Mitteln der Kunst  / Impulse und 
Herausforderungen“ 
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